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Offiziere mit Filzschuhen — ein nicht alltägliches Besuchs-
bild. Als General Douglas jedoch in Begleitung hoher sehwri-
zerischer Offiziere die neue Turnhalle der Eidg. Turn- und
Sportschule in Magglingen besuchte, wurden die Gaste höf-
lieh gebeten, um den Boden nicht zu beschädigen, Filzschuhe
anzuziehen... V. 1. n. r.: Oberstkorpskommandant de Mont-
mollin, Generalstabschef, Major Ernst Hirt (im Trainingsan-

zug), Oberstdivisionär Dubois und General Douglas
(Photopress)

FAWZI ED DIN
TVeien dem .Wu/h der wicAfigsfe A/ann im A"amp/ der Araber um Patätfina

England setzte auf seinen Kopf
5000 Pfund Prämie - kein Araber
hätte ihn je verraten.

Ueber Geburt uni Herkunft dieses
mohammedanischen Freiheitskämpfers
weiss niemand etwas Genaues, si—
cher aber ist, dass Fawzi Ed Din
schon im letzten Weltkrieg als
Offizier gegen die Briten im Felde
stand und durch die Türken mehrere
Male ausgezeichnet wurde. Nach dem
verlorenen Krieg verschwand Fawzi,
tauchte wieder auf, als es unter
Kemal Pascha Kriegsdienst zu lei-
sten gab. Er musste Kemal einen zu
ehrgeizigen Mann gefunden haben,
den Dienst zu ruhig und zu streif,
denn Fawzi zog wieder aus und mel-
dete sich bei den Franzosen, in
Aleppo.

Frankreich kannte diesen toll-
kühnen Mann, von dem in der.
schwarzen Zelten der Wüste be-
reits legendenhafte Geschichten
erzählt wurden, und engagierte
ihn auf der Stelle als Berufsoffi-
zier. Ein Mann wie Fawzi eignete
sich weder für die Kaserne noch
den geregelten Bürodienst - Frank-
reich machte ihn zum Kundschafter
und ernannte ihn für seine fabel-
haften Leistungen zum Offizier der
Ehrenlegion, eine Auszeichnung,
die nicht vielen, arabischen Sol-
daten erwachsen ist. In Beirut und
Aleppo war man sicher, einen guten
Mann unter Frankreichs Fahnen ge-
banden zu haben, aber Fawzi be-
trachte'te den Dienst unter der
Trikolore lediglich als eine Ge-
legenheit, weitere Kenntnisse zu
erwerben und die Zeit besser zu
überstehen als mit warten. Beim
Ausbruch dès DrusenaufStandes de-
sertierte Fawzi augenblicklich,
er lief zu den Rebellen über und
leitete den Drusenaufstand, der
der. Franzosen sehr viel zu schaf-
fen gab und eine Zeitlang Frank-
reiohs Position in Syrien zu ge-
fährden schi'er.. Der Drusenauf-
stand brach - wie viele, andere
Freiheitskämpfe - zusammen, Fawzi
aber entwischte und das Kriegsge-
rieht in Damaskus konnte ihn le-
diglioh im Abwesenheitsverfahren
zum Tode verurteilen.

Fawzi wurde gesucht wie eine
Nadel im Heustook. Umsonst. Es
verging ein Jahr bis man heraus—
bekam, dass Fawzi längst wieder in
seinem Beruf tätig war: Er drillte
nun Ibn Sauds Wüstensoldaten in
der Gegend von Ryadh, Ibn Sauds
BiuptStadt, in der grossen, ara-
bischen Wüste. Ibn Saud konnte
diesen Manr. sehr wohl verwenden,
aber da Ibn Saud jeden Krieg sorg-
sam vermied und Wert darauf legte,
die Beduinen anzusiedeln und nur
eine kleine Berufsarmee auszubil-
den, wurde es dem an Aktion ge—
wohnten Fawzi zu langweilig. Im-
merhin hielt er es bis zum Jahre
1935 in Saudi Arabien aus. Dann
tauchte er urplötzlich in Bagdad
auf, um Beqr Sidki mit seiner Re-
volution zu helfen. Beqr Sidki
lebte weniger lang als andere Dik-
tatoren. Er wurde im Sommer 1937
in Mosul erschossen und Fawzi fand
es besser, Irak zu verlassen.
„Glücklicherweise* hatten die Un-

ruhen in Palästina, die 1935 ihren
Anfang nahmen, ger.ade einen be-
deutsamen Aufschwung genommen und
Fawzi schlug seine Zelte am Jor-
dan auf, organisierte die Auf-
ständischen und wurde schnell zum
General ernannt. In den Jahren
1937-1939 gab er regelmässig Pro-
klamationen und Communiqués her-
aus.

Fawzi fühlte sich in seinem Ele-
ment wie selten. Er bildete Banden
aus, bewaffnete sie, unterrichtete
sie im Grabenkrieg und Terror,
brachte ihnen die Herstellung und
das Werfen von Bomben bei und das
Eingraben von Minen auf Eisenbahn-
geleisen und landstrasser., gab Un-
terricht im Schiessen mit der Ma-
schinenpistole und mit dem Schnell-
feuergewehr - und besiegte die
Engländer in mehr als einem offe-
nen Kampf. Fawzi war währen! die-
ses Aufstandes der beste Rebellen-
führer, den die Araber je hatten.
Schnell, schlau, rücksichtslos,
grausam, überlegend und taktisch
geschult. England offerierte 5Q00
englische Ffund für seinen Kopf -
aber niemand war da, der sich die-
se Prämie verdienen wollte.

Von Fawzi existiert nur ein ein-
ziges Bild: Es ist eine gute Auf-
nähme, von einem Deutschen ge-
macht, und zeigt Fawzi in seiner
ganzen Grösse, irgendwo in einer
gebirgigen Wüstenlandschaft aufge-
nommen. Ein Meter seohsundsiebzig
gross, schmale Statur, eckiges
Kinn, langer, gerader Schnurrbart,
Kinn glatt, breite Augenbrauen,
verwegenen Ausdruck. Auf dem Kopf
trägt er das arabische Kopftuch,
gehalten durch die schwarze Agall,
über dem offenen Militärhemd kreu-
zen sich zwei gespickte Patronen-
gürtel und auf der Brust ist ein
sehr starkes Zeiss Fernglas. Der
Gürtel ist mit Patronen gefüllt.
Diese gehören zur Masohinenpisto-
le, die Fawzi in einer Hand trägt,
während die andere den Lauf eines
Schnellfeuergewehres umsohliesst.
Er gleicht einem Arsenal. Im Ge-
gensatz zu andern Rebellen, die
ihre wallenden, arabischen Gewän-
der trugen, zog Fawzi Reithosen
und Stiefel vor.

Mit dem Ausbruch des zweiten
Weltkrieges und dem Erlahmen des
arabischen Aufstandes in Palästina
verschwand Fawzi wiederum und bis
zum April des Jahres 1945 hörte
man über ihn nichts mehr. Aller
Wahrscheinlichkeit nach hatte er
sich wieder nach Saudi Arabien zu-
rückgezogen, denn Ibn Saud verwei-
gerte keinem einzigen Kämpfer der
Palästinasache sein Asyl.

Heute ist Fawzi El Din der Mann,
der von den Arabern als Leiter
ihrer militärischen Operationen
ausersehen worden ist. Fawzi ist
wieder aufgetaucht und sowohl das
französische Todesurteil wie die
britische Prämie von 5000 Pfunden
bestehen weiterhin. Was den Fran-
zosen in zwanzig Jahren nicht ge-
lang, was die Briten seit 1937
vergeblich versuchten — nämlich
Fawzi Ed Din zu fangen: Wird es
ihnen jetzt, im Grosskampf um Pa~
lästina, gelingen? J.H.M.

S25

Das Internationale Motorrad-Rundstrecken-Rennen in Ölten
Phase aus dem Rennen der 500-ccm-Maschinen. Vome der
Schweizer Werner Gerber auf Guzzi gefolgt vom Tagessieger
Enrico Lorenzetti auf Guzzi, der das Rennen der 250- und
500-ccm-Maschinen gewann. (Photopress)
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^Veèen àem V«/kt à tpiâìFà ànn im Xam/>/ à um />aàttua

Lngiànà sstsìs suk ssinsn Xoxk
UOVU pkunà pnsmis - icsin Ansdsn
kstts ikn ^s vsnnàìsn.

Usvsn (Zsdunt urà UsnLunkt àissss
moksmmsàànisoksn Lnsiksitsiàxksns
«siss niswànà st»ss Usnàuss, si—
aksn àdsn ist, ààss Là»si Là vin
sokon im isìstsn Vsitknisg àis
vkkisisn gsgsn âis knitsn im Lsiàs
stsnà unà àunok à is liinksn msknsns
Uàis àusgsssioknsì «unàs. Uàok àsm
vsnionsnsn Lnisg vsnsok»ànà Là»si,
tàuokts «isàsn àuk, sis ss unis?
Lsmài pssokà Lnisgsàisnst su 1s i-
stsn gàd. Ln mussts Lsmài sinsn su
skngsisigsn itànn gskunàsn kàdsn,
àsn visnsì su nukig uni su stnsi^,
àsnn Là«si sog «isàsn sus unà wsl-
àsts siok dsi àsn Lnànsossn, in
tiisxxo.

Lnànitrsiok ìcsnnts àisssn toil-
küknsn ilànn, von àsm in àsn
sok»ànssn Lsitsn àsn Vüsts ds-
nsits isgsnàsnkàkts Ussakioktsn
snsskit «unàsn, unà sngàgisnts
ikn sut àsn Ztsiis àis Ssnuksokki-
sisn. Lin Xànn »is Là»si signsts
siok »sàsn kün à is Làssnns nook
àsn gsnsgsitsn Lûnoâisnst - Lnsnk-
nsiok msokts ikn sum Lunàsokàktsn
unà snnsnnts ikn kün ssins kàdsi-
kàktsn Vsistungsn sum Okkisisn àsn
Lknsnisgion, sins kiusssiaknung,
àis niykt visisn, àNàdisoksn Zol-
ààtsn srvsokssn ist.. In Ssinut unà
àisxxo «sn man sioksn, sinsn gutsn
î/snn untsn Lnàni<nsioks Làknsn Zs-
dunàsn su kàdsn, s.dsn La.«si ds-
ìni»okìsis àsn visnsi unìsn àsn
Inikolons IsàiZIiok i»1s sins Ss-
Is^snksii, »siisns Lsnninisss su
sn»sndsn unà àis ?sit> dssssr su
iiksnsisksn àis mit »ànisn. Ssim
tiusdnuok àss vnussnàuksiànâss às-
ssniisnìs ?à»si àu^sndlioirliolì,
sn lis^ su àsn kîsysllsn üdsn unà

Isiisis àsn vnussnàuksiànà, àsn
àsn Lnànsossn ssìin visl su soìiàk-
ksn ^àd unà sins ssiilàn^ Lnànic-
nsioks position in Zxnisn su As-
ks.knàsn soki'sn. vsn vrussnàut-
stànà dnàok - »is visls, ànàsns
LnsilìsitsiÂmxks - sussmmsn, Là»si
àdsn snt»isokìs unà ààs LnisZsZs-
niokt in vàMàskus konnts ikn 1s-
ài^liok im kdwsssnksitsvsnkàknsn
sum loàs vsnuntsilsn.

?à«si »unàs Zssuokt »is sins
Hààsl im psustooic. Umsonst.. Ls
vsr^inZ sin Uàkn dis msn dsnàus—
dskàm, ààss Là»si IsnZst »isàsn in
ssinsm ksnuk tstiZ «àn: Ln àrillts
nun Idn Zàuàs Mstsnsolààtsn in
àsn Ss^snà von kî^ààk, Ibn Zàuàs
ki^uxtstààt, in àsn ^nosssn, snà-
disoksn Vtists. Idn Zàuà lronnts
àisssn Uànn sskn »odl vsn»snàsn,
àdsn àà Idn Zàuà ^sàsn Lnisg song-
WM vsrmisà unà Vsnt. ààNàuk Isgts,
àis Lsàuinsn ànsusisàsln unà nun
sins klsins gSNUkSàNMSS àussudil-
àsn, »unàs ss àsm àn iiirtion gs—
»odntsn Là»si su 1àng»si1ig. Im-
msnkin dislt sn ss dis sum «làkrs
1S3«t in Sàuài tinàdisn àus. vànn
tàuodìs sn unxlötsliod in Lsgààâ
suk, um LscjN Zià!?i mit ssinsn kîs-
volution su dslksn. ks^n Ziàìri
Isdts »snigsn làng àis ànàsns vik-
tàtonsn. Lr »unàs im Zommsn 1S3?
in Uosul srsodosssn unà Là»si kàni
ss dssssn, Inàlc su vsnlàsssn.
,S1üok1ioksn»siss ' dàttsn àis Un-

nudsn in Palästina, àis 1S3<t iknsn
tintàng nàdmsn, gsn.ààs sinsn ds-
àsutsàwsn tiuksod»ung gsnommsn unà
Là»si sodlug ssins ?s1ts àM Uon-
àsn àu5, ongànisisnts àis tìuk-
stsnàisoksn unà «unàs sodnsll sum
(Zsnsnàl snnànnt. In àsn Uàdnsn
1S37-1S3S gàd sn nsgslmsssig pno-
klàMàtionsn unà Communiquas dsn-
ÂìllS.

Là»si tüdlts siod in ssinsm Lis-
msnt »is ssitsn. Ln diiàsts Lsnàsn
aus, ds»à5Insts sis, untsnniodtsts
sis im gnàdsnknisg unà Isnnon,
dnàvdts idnsn àis Nsnstsiiung unà
ààs Vsnksn von Somdsn dsi unà ààs
Lingnsdsn von ìtinsn àuk Lissndàdn-
gsisissn unà lànâstnàsssn, gàd Un-
tsnniodt im Zodissssn mit àsn M-
sodinsnxistois unà mit àsm Zodnsii-
ksusngs«sdn - unà dssisgts àis
Lngisnàsn in msdn àis sinsm okks-
nsn Làmxt. Là«si »àn «ëdnsnà àis-
sss tiukstànàss àsn dssts Lsdsiisn-
tînsn, àsn àis /nàdsn ^s dàtìsn.
Zoknsii, sodiàu, nüoLsiodtsios,
gnsusàm, udsnisgsnà unà tàtisok
gssoduiì. Zngiànà okksnisnts 5(XXZ

sngiisods PIunà kün ssinsn Loxk -
àdsn nismànà »àn àà, àsn siod âis-
ss pnsmis vsnàisnsn »oiits.

Von Là»si sxistisnt nun sin sin-
sigss Liiâ: Ls ist sins guts tiuk-
Nàdms, von sins« Osutsodsn gs-
Màadt, unà ssigt Là«si in ssinsn
gsnssn Unösss, ingsnà»o in sinsn
gsdingigsn Mstsniànàsodàkt sukgs-
nommsn. Lin Mtsn ssodsunàsisdsig
gnoss, sodmàis Ztàtun, soitigss
îîinn, iàngsn, gsnsàsn Zodnurndsnt,
iîinn giàtt, dnsits tiugsndnsusn,
vsn«sgsnsn àusâruok. tiuk àsm Loxk
tnsgt sn ààs àNàdisods Loxttuod,
gsdàitsn. àunok àis soànss Âgàii,
üdsn àsm ytksnsn Miitsndsmà irr'su-
ssn siod s»si gssxiaLts Pàtnonsn-
güntsi unà àuk àsn Knust ist sin
ssdr stànLss Lsiss Lsrngiàs. vsn
Sürtsi ist mit pàtnonsn gsküiit.
visss gsdönsn sun Msokinsnxisto-
is, àis ?à»si in sinsn Uànà tns.gt,
»sdnsnà àis ànàsns àsn VàUk sinss
Fodnsi1tsusngs«sdnss umsodiissst.
Ln gisiodt sinsm Hnssnài. Im Us-
gsnsàts su ànàsnn kîsdsiisn, àis
idns »àiisnàsn, àNàdisodsn Us»sn-
àsn tnugsn, sog Là»si Lsitkossn
unà Ztistsi von.

Uit àsm tiusdnuod àss s»sitsn
VsitLnisgss unà àsm Lniàdmsn àss
àNàdisodsn tiuksìànàss in vàisstinà
vsnsod»ànà Là»si »isàsnum unà dis
sum àxrii àss Uàdrss 1S4^ üönts
«àn üdsn ikn niokts mskn. tiiisn
Vàknsoksiniioklîsit Nà0k kàtts sn
siok »isàsn nàak Zàuài tiràdisn su-
nüokgssogsn, àsnn Idn Zàuà vsn»si-
gsnìs Irsinsm sinsigsn Lämxtsn àsn
vàisstinàSàoks ssin tiSZti.

Usuts 1st Là»si Là vin àsn itànn,
àsn von àsn Anàdsnn àis vsitsn
ikrsn miiitsnisaksn Oxsnàtionsn
àussnssksn »onàsn ist. Là»si ist
»isàsn àukgstàuokt unà so»oki àss
knànsôsisoks Loàssurtsii «is âis
dnitisaks pnîimis von UytXZ pkunàsn
dsstsksn »sitsnkin. VàS àsn Lnun-
sossn in s»ànsig Usknsn niokt gs-
iàng, «às àis ônitsn ssit 1SS?

vsngsdiiok vsrsuodtsn — nàmiiok
Là»si Là vin su kàngsn: V?inà «s
iknsn ^stst, im Snossiîàmxk um kà—

isstinà, gsiingsn? U.L.X.

W

v»s Intsrnstionsle Alotorrsä-kunästreckeii kennsn i» vlteo
?ksse sus àsrn Reinnen âer Aiv-cem-MssckinSn. Vonne àsr
Sokveissr IVennsr Lsrder suk Vussi gslolst vorn ^SMssisger
Lnrioo v,orsnsstti suk Lîussi, «Zen àss R«n»«n àer 2SV- unà
SVV-o«m-^ssokinon sevsnn. (?kotopness)
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